
Das "Große Haus" mull erbalten bleiben. Treten Sie mit IIn$ für dieses Ziel ein! 
Werden Sie Mitglied im . 

IDlultf- uull ~~ellterberdn CJ.:lleblhtburg e.!8. 

ßitte melden Sie sieh beim Vorsilzenden des Vereins Hetnl EIl}...<;{-Ulrich lürgetill, Bltchhandlung Gebe.:ke, 
Pölken!:ltraße 1 (Te1.2698), Quedlinburg. I 1 

Spendenkonto für die Rekonstruktion des 

Klo, Nr.J9101940 bei der KreisspurkuMe Quedlinhurg (Bankleitzahl 1\0(53502). Stichwort '1 
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VORANZEIGE 

Aus Anlaß des 50. Jahrestages der Gründung des Quedlinburger Theaters erschcitlCl im Herhst 1994 das Buch 

I 
~rJentet! in Oueblildiut!g 

vcrfaßt von RudolfLehmann und herausgegeben vom Musik- und Theaterverein ~edlinburg e. V. 

Diese Buch (ca. 160 Seiten) fuhrt ZUrUck in die Zeit, als am 2. Uktober 1945 im,h~HadtsuJbau" zum emenmal 
der Vorhrtru:! mit "Iohi2.enie auf Tautis" VOll Goethe aufging. Schauspieler von ei.a:,1 erimlcrn sich an ihre ersten 

Hünne uuu im ßergthearer. Eine Reihe von Thca1erlotos. Bühnenbildenl\\'\lrfen 
rueses Buch der Erinnerung. Die Namen der Mensch>:n, die in dic!'icn filnf 

auf den Bülmen Quedlinburgs, der vielfaltigen Abstechetorte und a~f dem Szenarium des Harzer 
&'t'glhealers gestanden und Im Orcheslergraben, hinter der Bühne und in den l~erkstättcn gearbeitet haben. 
werden wieder lebendig. I; 

I1 
Das Buch "Theater in Qtiedlinburg" j!lt Chronik und Dokumentation der 1neatergc~chjehte Qtiedlinbufgs! 

1 
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HinWtls anl VefaliSlaltOl\ll:n Im Rahmen dtS l)Itdlilllur\ll:r rlusllisommcrs 
22.05.1994 Berliner Saxophonquartett 1 ,1 

Leipziger Saxtett I 
04.06.1994 Thc Quartett 
16.06.1994 Salzburger Solisten 

-
21.06.1994 Black Gospel Pearls -

llenlUsgegeben >;(ln) Mu."ik~ ulld Thetllcrverein QuculilJlUrg t:, \I, 
Für den Inhalt vernniwortlich: RudolfI,chmann (Müncbcn t!~d Hieder!Harz) 

l'ollliach 50 04 21 80974 Milndu:n w Eigendru1."k" 
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Worhan§ at{! 

MiUf'ilungen des Musik- und TIleatervereiIl6 Quedlinburg e.V. 

AIIRgHb(~ Nr. :1 - Mai / JUlli 1994 

) 
Gedanken zur Jahrtausendfeier 
Geht man durch die winkligen Gassen der Altstadt, steigt man den 
Schloßberg empor und tut dies mit offenen Augen und Sinnen, dann kann 
man sich schwer dem eigenartigen Zauber der Stadt entziehen. Auch als 
"alter Quedlinburger" sollte man dies ab und zu einmal tun und alle 
Schönheiten quasi "mit den Augen eines Fremden" sehen. Man vergleicht 
unser Quedlinburg des öfteren mit Rothenburg ob der Tauber - aber ich 
meine, daß dieser Vergleich etwas hinkt. Dort ein biedermeierlich­
aufpoliertes Schatzkästchen, als Perle neben anderen fränkischen 
Reichsstädten auch dem Touristen aus Übersee Inbegriff von "Old 
Germany" und hier ein mittelalterliches Stadtbild, unverfatscht (und leider 
vielfach dem Vetfall preisgegeben), das Schloß berg-Ensemble einst 
Zentrum ottonischer Macht und fruhmittelalterlicher Größe und Kultur! 
Urkundlich nachweisbar sind über sech;rjg Kaiserbesuche und Reichstage. 
pie Quitilingaburg war Heinrich I. bevorzugter Lieblingsaufenthalt. 
~uedlinburg ein Denkmal mittelalterlicher Reichsgeschichte, schon 994 

den Markt-, Münz- und ZoUrechten belehnt, hat in diesem Jahr allen 
Grund zu feiern ! 

Seit 1992 läuft ein Antrag, die Stadt in die Welt-Erbeliste der UNESCO 
aufzunehmen - aber besteht nicht schon Gefahr, durch einen Hotelneubau 
das Gesamtbild eines der schönsten und größten Marktplätze 
Deutschlands unwiderruflich zu stören? Gelten die Maxime des 
Denkmalschutzes nicht bei solchen Vorhaben? Mögen sich die dafUr 
Verantwortlichen Ihrer hohen Verpflichtung bewußt sein! 

1995 feiert das Quedlinburger Theater sein 50jähriges Bestehen. In dieser 
fllr die Kultur so schwierigen Zeit fanden weitblickende Menschen einen 



Weg, die 111eaterkultur der Region auch künftig zu erhalten, Mit dem 
"Nord harzer Städtebundtheater" wurde eine Institution geschalfen, die 
neben den Spiel stätten in Halberstadt, Ballenstedt und den leider derzeit 
reduzierten Möglichkeiten in Quedlinburg auch die dem Nordharz 
vorgelagerten Städte bis hinauf nach Wolfenbüttel bespielt. 

Der Musik- und 111eaterverein Quedlinburg e,V, und der 
freundschaftlich verbundene Theaterfördcrverein Halberstadt e, V, treten 
konsequent fur den Fortbestand von Theater- und Musikkultur in der 
Nordharzregion auf Jeder Kulturfreund kann hier mithelfen, sei es 
öfteren Besuch von Theaterauffuhrungen und Konzerten, sei es indem cr ) 
durch seinen Beitritt in die Fördervereine unsere Arbeit und deren Zide 
unterstützt. 

VOITangig sieht der Musik- und Theaterverein Quedlinburg eY sein Ziel 
darin, mit allen ihm zur Verfugung stehenden Möglichkeiten dafur 
einzutreten, daß in naher Zunkunft auch wieder in Quedlinburg der 

Das "GROSSE HAUS" am Marschlinger Hof, dem "Schillingsberg", wie Besuch von Opern-, Operetten- un,l großen Schauspielinszenierungen, 
echte Quedlinburger zu sagen pflegen - ehemals eine Stätte sowie von Sinfoniekonzerten Realität werden kann, Immerhin sind in den 

J946 bis 1962 mehr als 70 Opern- und zirka 90 Höhepunkte in unserer Stadt. 

Operetteninszenierungen in mehr als 4000 Aufführungen von den 
Städtischen Bühnen in der von Ihnen bespielten Region und dem Erinnern wir uns ... 
Bergtheater realisiert worden, Eine relativ kurze, aber gewichtige • an 1ahlr..::i..:he SinfoniekopzCl't~ mit namluifteu Solisten, unter der Leitung der Mu!.>ikdirektoren Waldo 

Musiktheatertradition in dem kleinen Quedlinburg! Dem Halberstädter Zimmer, Wiihclm Hubn~r, Kurt Ni~htcl'lcin,.... 

Musiktheaterensemble und "unseren" Quedlinburger Schauspielern soll die • 	 8n meht als 15 Opdmpl'cmleren lmIer der Leltung von lJlrich \feiten (u,a. "Der tlicgellde 
lk\Uliud.;r", "Rigoh!lto". uf)'m;";ll", "1)[.: Z,mbcrnölc'" "Dcr RO~llkt'l, ... aU,;r""",.)Möglichkeit geschaffen werden, auch im "Großen Haus" am 

Marschlingerhof fur das Quedlinburger Publikum und fur Gäste aus Nah • an rund 30 Opemins?cnierung,:m onl<!1 d.:r Int,,'Ildanz Curt Treptcs ("Don C::arlos", "Cosi t:111 
) tuttc","Hoffiuunm, ErzalilungJ.!ü", H[,a Traviata" .... ) und Fern zu spielen, 

) 
•Mit der zur Zeit im Baustadium befindlichen Probebühne ist ein erster 

Slaal';io{k.:!' &l1in imSchritt getan, nun müssen alle Interessierten darauf hinarbeiten, auch das 
Ilth.b{x:~t im

"Große Haus" zu rekonstruieren! Helfen auch Sie mit' 
~ aber 'Wdl an zuhll'!,)i.;hc (;a~lspid..: d~" ()p~m';lls.;mbl\,;$ aus HaU'kir:s:tadt W~f d.:nkt da noch an ill.: ;;clh..'ll 

g.:~pidl.: ()p..:r "Mona r,i~<l" VOI1 Mn von Sdlillings mit Inna I [oti:r, Frilz Prciß, Wllhdm Wd11h:1. di.: um 
Rudolf Lehmann S"hillinß,<Jh.::rg iu !kn ":f'1$kl1 Na(:hkr'\!g;;jahn:n LUf Auffi.ihm~ 

-
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an tkn lkginn der Kurtiere dn.!S Mitglieds 
\\ugl": und na.:h lNjlli..l1\1 W,:ucl!im in El'1u 

auf die Bühne als Opemlenor 
EI1SIl111bh: diJf D.:ult.eh.:n 

lIub.;:ft Ltlhmarul hltU~ in 

• 	 <In di,;: \·ielell schönen 0pcfCthl11 nllt Brillgfrlede Braunsteiu. Gerd Pallesche, H,:;jnz·loacrum Laugwitz, 
Olto Kntatz, HUlald Juu.enberg unu UHU .. 

Welcher Theater- und Musikfrcnnd kann helfen? 	 --------j 
.. 	 m~hl :.wl..:tzl abo.;r auch an dh,: yt.,;lcn hcrvorrag.,ndcn Jm;zcllicrullg';:ll des Schauspi.::lthcalcf::.\, an Nam..:n wic 

Hlr dIe Veröffentlichung des Buches "Theat.,f in Quedlinburg'· w.:rdcn n,xal ältere Programme J~ihweis.:: Arulemarill Collin, Vllm 1lC111Chow, HallS Sl.;:tLllr", Hcinz Baumann, Günlcl" Köuig, Jakob Ziegler.,... 
z\Ye.::ks Eutsi;.;hlouinne gesucht. Biue s..:tzen Sie sich mit He JUfllens" pölk~1Slr. 3 (T1.11.26:nn in Verbindung: ________ 


